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Heute steht wieder ein wichtiges Spiel an – und ich bin überzeugt: Unsere Jungs werden
alles raushauen, was in ihnen steckt. In den letzten Wochen haben wir gemeinsam viel
erlebt – Siege, Rückschläge, Gänsehautmomente. Aber genau das schweißt uns
zusammen. Was uns ausmacht, ist nicht nur der Kampfgeist auf dem Platz, sondern vor
allem der Rückhalt drumherum – und da kommt ihr ins Spiel.

Ihr, liebe Fans, seid das Herz unseres Vereins. Eure Unterstützung von der Seitenlinie,
euer Jubel, eure Begeisterung – das gibt uns den nötigen Schub. Ohne euch wären wir
nicht das, was wir sind.

Lasst uns auch heute wieder zeigen, was es heißt, Teil dieser FC-Familie zu sein. 
Ich freu mich auf einen tollen Fußballnachmittag – und drücke unserem Team fest die
Daumen!
Auf geht’s, FC Wolfenweiler Schallstadt!

Herzliche Grüße
Euer Constantin Jassok
Vorstand Sport, FC Wolfenweiler Schallstadt e.V. ⚽

Liebe Freunde, Fans und

Mitglieder unseres

FC Wolfenweiler Schallstadt,

hinter uns liegt schon ein aufregender
Teil der Saison – mit vielen
spannenden Spielen, emotionalen
Momenten und starken Leistungen auf
dem Platz. Immer wieder zeigt unser
Verein, was in uns steckt: Einsatz,
Leidenschaft und ein unglaubliches
Miteinander. Genau das macht unseren
FC so besonders. Denn Fußball ist für
uns mehr als nur ein Spiel – er
verbindet uns, bringt uns zusammen
und lässt uns gemeinsam Großes
erleben.





Neuer Glanz für echte Fans – der FCW-Fanshop ist da!

Ab sofort gibt’s Vereinsliebe zum Mitnehmen: Der neue Merchandise-Fanshop des 
FC Wolfenweiler-Schallstadt ist online – und bietet alles, was das Fanherz höherschlagen
lässt. Ob kuschelige Schals für kühle Spieltage, stylische Caps mit Vereinslogo oder
Tassen für den Morgenkaffee mit FCW-Flair – hier dreht sich alles um echte Fanartikel,
die Nähe und Stolz zeigen..
Ein Zeichen der Zugehörigkeit. Ein Teil unserer Gemeinschaft. Wenn du unsere
Farben trägst, trägst du auch unsere Werte: Zusammenhalt, Leidenschaft und
Fairplay.

Also, worauf wartest du? Klick dich rein, deck dich ein und werde Teil der Bewegung –
auf dem Platz und darüber hinaus.
👉 Über den QR-Code geht’s  direkt zum Onlineshop – Jetzt entdecken und ausrüsten!

 🚨 Unser neuer Wölfe Merch Shop ist online! 🚨 

Zur Eröffnung gibt’s ein

besonderes Special! Ihr

erhaltet noch bis 

zum 10. Okt. einen 

Nachlass von 15% 

Rabattcode: 

start15-15878 





Bild: FC 08 Villingen / Marc Eich

SV 08 Kuppenheim - FC Wolfenweiler  I  

3:0 (3:0)

FC Wolfenweiler I – SV Linx

 3:2 (3:0)
Wölfe punkten weiter dreifach. Gegen den Titelaspiranten Linx spielte das Team eine
starke erste Hälfte. Ein Traumtor durch Julius Fassbinder öffnet die Büchse, Justin Klages
legt kurz darauf zum 2:0 nach. Sam Gartner mit dem wichtigen 3:0 vor der Pause. In
Hälfte zwei kommen die Gäste unerklärlicherweise noch einmal ran. Am Ende bleiben die
Punkte aber in Wolfenweiler.

Review 6. Spieltag

Review 7. Spieltag

Der FC Wolfenweiler Schallstadt reiste am Samstag zum SV Kuppenheim. Schon nach
vier Minuten trafen die Gastgeber nach einem verpatzten Abwehrversuch der Wölfe im
Strafraum. In der 15. Spielminute Elfmeter für Kuppenheim und Platzverweis für unseren
Torwart Marcel Neumann. Eine harte Doppelbestrafung und die 2:0 Führung für den SVK. 
Kurz vor der Pause erneut eine
grenzwertige
Freistoßentscheidung – diese nutze
Kuppenheim direkt zum 3:0. In der
zweiten Hälfte raffte sich der FCW
noch einmal auf, erarbeitete sich
Chancen, die allerdings alle
ungenutzt blieben. Am Ende eine
verdiente Niederlage, welche aber
nur auf Grund der nicht genutzten
Torgelegenheiten in Ordnung geht. 



Bild: FC 08 Villingen / Marc Eich

Heutiger Gegner des FC Wolfenweiler-ScHallstadt I :

SV 08 Laufenburg 

Der SV 08 Laufenburg e.V. gehört zu den traditionsreichen Fußballvereinen Südbadens.
Mit dem SV 08 Waldstadion als Heimstätte und einer engagierten Vereinsführung rund
um den ersten Vorstand Heiner Berger lebt der Verein eine tiefe Verbindung zwischen
Sport, Gemeinschaft und regionaler Identität. Die „Nullachter“ verkörpern nicht nur
Leidenschaft für den Fußball, sondern auch ein starkes Miteinander.

Besonders hervorzuheben ist die bemerkenswerte Breite des Kaders, die dem
Trainerteam eine enorme Flexibilität ermöglicht. Ganz gleich, wer ausfällt – die
Qualität bleibt konstant hoch. Dieses Selbstverständnis spiegelt sich im gesamten
Auftreten der Mannschaft wider und verleiht ihr eine beeindruckende Stabilität.
Cheftrainer Michael Hagmann und sein Co- sowie Torwarttrainer Rafaele Cella
verstehen es, die Tiefe des Kaders taktisch klug und effizient zu nutzen. Ihre Arbeit
zeigt sich in der klaren Struktur und dem disziplinierten Spiel der Mannschaft.

In der laufenden Saison 2025/2026 sorgen Spieler wie Luca Schmidt, der zuletzt nach
einer Ecke zur Führung traf, für entscheidende Momente. Emanuel Esser bringt mit
seinen präzisen Standards und klugen Vorlagen immer wieder Gefahr in den
gegnerischen Strafraum, während Jonas Gläsemann mit zwei Treffern im Pokalspiel
seine Torgefährlichkeit unter Beweis stellte. 



Diese Spieler stehen exemplarisch für die
Qualität und den Einsatz, den die Nullachter
Woche für Woche auf den Platz bringen.

Der FCW tritt mit einem gut aufgestellten
Kader und einem eingespielten Trainerteam
an. Doch der SV 08 Laufenburg ist bereit,
seine spielerische Klasse und taktische
Disziplin zu zeigen. Mit Entschlossenheit
und Teamgeist will die Mannschaft alles
daransetzen, Punkte aus der Fremde
mitzunehmen und ihre Fans erneut stolz zu
machen.

Aber auch der FCW kann selbstbewusst aufs
Spielfeld gehen. 
Es verspricht, eine spannende Partie zu
werden!





Aktuelle Tabelle 1. Mannschaft

Zur aktuellen Tabelle:





Wenn der Ball rollt, denken die wenigsten an die Menschen, die dafür sorgen, dass der
Rasen überhaupt bespielbar ist. Doch hinter jedem gepflegten Spielfeld steckt Herzblut,

Hingabe – und oft auch eine gehörige Portion Humor. In diesem Interview geben uns
Timo Pankrath und Sigi Breuer, die beiden Platzwarte des 

FC Wolfenweiler-Schallstadt, einen tiefen Einblick in ihre ehrenamtliche Arbeit.

Zwischen Laubbläsern, Kabelbindern und kuriosen Fundstücken erzählen sie von ihrer
Leidenschaft für den Verein, besonderen Momenten auf dem Platz und dem ganz

normalen Wahnsinn eines Heimspieltags. Ein Gespräch über Teamgeist, Rasenphilosophie
und die Magie eines gepflegten Grüns.

Interview Mit unseren beiden Platzwarten

Sigi breuer und timo pankrath

FCW-Platzwart Sigi Breuer (links) und FCW-Platzwart Timo Pankrath (rechts)

 🌿Zwei Männer, ein Platz, viele Geschichten: 

Die Platzwarte des FC Wolfenweiler-Schallstadt im Interview



Interview Mit unseren beiden Platzwarten

Sigi breuer und timo pankrath

Frage FCW: Wie bist du eigentlich Platzwart geworden – war das Liebe auf den
ersten Schnitt?

[Antwort Timo] Der Verein kam auf mich zu - angefangen hat es eigentlich nur mit
kleineren “Hausmeistertätigkeiten“.
[Antwort Sigi] Ich habe vor über 10 Jahren schon mal ausgeholfen, als Werner Müller
im Urlaub war. Dann als Manni Bressmer jemanden gesucht hat, der ihm hilft, habe ich
zugesagt.

Frage FCW: Was bedeutet dir der FC Wolfenweiler-Schallstadt persönlich?

[Antwort Timo] Heimat!

Frage FCW: Welche weiteren Rollen hattest oder hast du ggf. beim FCW?
[Antwort Sigi] Ich bin mit 10 Jahren zum 1.mal ins Training gegangen damals C Jugend
habe aber erst 2 Jahre später einen Pass bekommen und danach alle
Jugendmannschaften durchlaufen. Anschließend Aktive 1. und 2.Mannschaft. Bis 37.
Danach noch AH..



Frage FCW:
Welche weiteren Rollen hattest oder hast du
ggf. beim FCW (z.B. selbst Spieler o.Ä.)?

Antwort Sigi:  
Ich bin mit 10 Jahren zum 1.mal ins Training gegangen
damals C Jugend habe aber erst 2 Jahre später einen
Pass bekommen. Danach alle Jugendmannschaften
durchlaufen. Anschließend Aktive 1. und 2.Mannschaft.
Bis 37. Danach noch AH..

Antwort Timo:  
Spieler und Betreer

Interview Mit unseren beiden Platzwarten

Sigi breuer und timo pankrath

Frage FCW:
Gibt es einen besonderen Moment auf dem Platz,
den du nie vergessen wirst?

[Antwort Timo] Als Spieler: Bei einem Ligaspiel
hatte sich der Gegner schwer am Knie verletzt - der
Notarzt kam mit dem Helikopter. Der Schiedsrichter
Werner Ziebold bekam den Anflug sowie die Landung
im Halbrund des (sehr lauten) Helikopters einfach
nicht mit. Aber das konnte man dem zu dem Zeitpunkt
ca. 85 Jahre alten Schiedsrichter nicht krumm
nehmen. 😉

Als Platzwart: Das Pokalhalbinfale gegen den FC Auggen.
Im Regen alles aufgebaut, mit Plan B in der Tasche
kurzfristig auf den Kunstrasen ausweichen zu können. Mit
Laubbläsern und Besen auf dem Platz um das Wasser
beiseite zu schieben. Zwischen Warmmachen und
Spielbeginn nochmal alle Linien nachziehen, da der Regen
alles verwaschen hat. Das war schon echt Kurios,
aufregend… ich denke für alle aus dem Verein.



Interview Mit unseren beiden Platzwarten

Sigi breuer und timo pankrath

Gibt’s einen geheimen Platzwart-Zaubertrank für besonders grünes Gras?
[Antwort Timo] Den habe ich leider noch nicht gefunden… Bin aber an etwas dran, was
meint ihr?
 • 1 Schaufel Muttererde
 • 3 Tropfen Saison-Dünger
 • 2 Löffel Wetterglück
 • 1 Prise Sonnenstrahlen
 • 1 Handvoll Platzwartschweiß
 • 3 Schuss Weinschorle - natürlich nur von der WG Wolfenweiler 
[Antwort Sigi] Zaubertrank bei unserem Platz ist glaube ich schwierig. Da der Platz
auch schon 40 Jahre alt ist und mittlerweile auch viele verschiedene Grassorten hat.

Wer von euch ist der „Rasenflüsterer“ – und wer der „Laubbläser-Rambo“?

[Antwort Timo] Ich glaube wir ergänzen uns da ganz gut aber unsere echten
„Laubbläser-Rambos“ sind ein paar Ehrenamtliche Helfer.

Was macht einen richtig guten
Platzwart aus – Geduld, Humor oder
ein unerschütterlicher Vorrat an
Kabelbindern?

[Antwort Timo] Absolute Geduld, viel
Zeit, Zeitmanagement und manchmal
auch etwas Einfallsreichtum - hier sind
Kabelbinder auch ein wesentlicher
Bestandteil.

Was ist das Kurioseste, was du je
nach einem Spiel auf dem Platz
gefunden hast?
[Antwort Timo] Außer einem
Schienbeinschoner, einem Fußballschuh,
einer Bierflasche auf der Ersatzbank …
das ist doch aber normal, oder?



Interview Mit unseren beiden Platzwarten

Sigi breuer und timo pankrath

Wie verändert sich dein Job je nach Liga, Wetter oder Saison? Gibt es Rituale
vor großen Spielen?
[Antwort Timo] Bezüglich der Liga gibt es für mich keinen Unterschied. Jeder
Fußballer möchte doch auf dem perfekten Grün stehen.
Das Wetter kann einem doch echt etwas zu schaffen machen! Auch wir merken immer
wieder den Klimawandel. Trockenperioden, Temperaturschwankungen aber auch
Platzregen - gerade weil sich das Sportgelände in einem Sumpfgebiet befindet, läuft das
Wasser als nicht richtig ab. Hier ist die richtige Bewässerung das A&O aber auch eine
Herausforderung.
Im Frühjahr ist mit die wichtigste Phase. Belüften, Düngen - Das Grün wächst, der Platz
wird kaum belastet - Die Vorbereitung für en Spiel,- Trainingsbetrieb im Sommer.
Im Sommer ist die Pflege nicht mehr ganz so Intensiv. Regelmäßiges Mähen aber auch
Ruhephasen zulassen. Es gilt Pflegen und Erhalten.
Im Herbst wird nochmal gedüngt. Sonst passiert hier nicht all zu viel. Der Winter
besteht aus Wartung und Pflege.
[Antwort Sigi] Ja der Job ändert sich mit der Liga. Die Spieler werden Anspruchsvoller,
was auch verständlich ist. Außerdem wollen wir ja auch dass der Platz in einem guten
Zustand ist. Ich schaue mir auch oft andere Plätze an und vergleiche.

Was war dein schlimmster Albtraum als Platzwart – Maulwürfe, Regen oder
ein Trainer mit Sonderwünschen?

[Antwort Sigi] Vor 2 Jahren - unser damaliger Trainer wollte unbedingt spielen, es
hatte in der Nacht geschneit es war saukalt. Dann haben wir mit ein paar Spielern den
Kunstrasen geräumt. Hat sich gelohnt 2: 0 gewonnen.

Was würdest du tun, wenn du plötzlich 100.000 Euro für die Platzpflege
bekämst?

[Antwort Timo] Weder noch. Der größte Albtraum ist wenn das Wetter wieder
„durchdreht“. Ich hoffe aber, dass die Sonderwünsche unserer Trainer weiterhin
ausbleiben.

[Antwort Sigi] Einen richtig guten Maschinenpark anschaffen.
[Antwort Timo] Ein Spindelmäher, Vertikutierer, Feuchtigkeitssensoren im Platz,
Linienmarkier (Roboter). 





FC Wolfenweiler II - SV Kappel I 1:0 (1:0)

Intensive erste Hälfte - mit dem Tor des Tages durch Jonas Grefen. Gegen einen
spielerisch starken SV Kappel machten es die Wölfe in Halbzeit eins stark, gingen mit
der verdienten knappen Führung in die Pause. In Abschnitt zwei dann zu wenig
Offensivdrang und ein Elfmeter für die Gäste, doch Kappel verschießt und die Wölfe
behalten damit die 3 Punkte zu Hause!

SV BW Waltershofen II – FC Wolfenweiler II  1:4 (0:2)

Die zweite Mannschaft musste am Sonntag bei der Landesligareserve des 
SV Waltershofen ran. Das frühe 1:0 für die Wölfe durch Jonas Grefen (7.), Norman Tust
erhöht nach einer halben Stunde auf 2:0. Kurz nach Anpfiff der Anschluss für die
Gastgeber. In der 70. Minute die Vorentscheidung - erneut Jonas Grefen. Berkan Ciplak
machte in der 90. den Deckel drauf, die Wölfe gewinnen verdient mit 4:1 in
Waltershofen.





Unsere dritte Mannschaft war am Sonntag zu Gast bei der Dritten des 
FC Freiburg St-Georgen. Nachdem die St. Georgener in der ersten Hälfte mit 1:0 in
Führung gehen konnten, treffen die Wölfe durch Luis Kleinhans kurz nach Wiederanpfiff
mit einem Freistoß zum 1:1 Ausgleich. Der Gastgeber aber mit der Führung in der 65.
zum 2:1, der Knockout zum 3:1 mit dem Schlusspfiff. Weiter gehts!

FC FR.-St. Georgen III –  FC Wolfenweiler III   3:1 (1:0)

FC Wolfenweiler III – SV Kappel II  2:4 (1:2)

Zum Abschluss dieses Heimspielwochenendes verlor unsere dritte Mannschaft leider
gegen den Tabellenführer SV Kappel 2. Nach einer  0:2 Führung der Gäste, verkürzten
die Wölfe vor der Pause noch auf 1:2 durch Flo Hering. In Hälfte zwei waren es wieder
die Gäste, die trafen, ehe Thomas Koslow erneut verkürzte. Kappel machte nach dem
Anschluss (2:3) den Deckel drauf und traf zum 2:4 Endstand.





Am Samstag, den 13. September 2025, fand auf dem Gelände des 
FC Wolfenweiler-Schallstadt das jährliche Jugend-Teamevent statt. Rund 50 "junge
Wölfe" und 10 Trainer der F- bis D-Jugend hatten dabei eine besondere Aufgabe: In kleinen
Gruppen sollten sie je eine etwa einen Meter hohe Schleuder bauen.
Am Ende des Tages stieg die Spannung bei der großen "Schleuder-Challenge". Es ging
darum, herauszufinden, welches Team die stabilste und treffsicherste Schleuder gebaut
hatte. Die Aufgabe war es, Bälle mit den Schleudern in eine Zielwand zu katapultieren.
Das Ergebnis war beeindruckend: Alle Kinder- und Trainer-Gruppen hatten
funktionstüchtige Schleudern gebaut, die die Bälle bis zu 40 Meter weit über den Platz
schossen! Und alle hatten dabei riesigen Spaß!

Ein herzliches Dankeschön geht an den Förderverein und unseren Sponsor
Lexware, ohne die dieses großartige Event nicht möglich gewesen wäre!

Schleuder-Challenge der jungen Wölfe: ein actionreiches Teamevent
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